
Seite 1 von 2 
 

Vorsätze für die Fastenzeit 

Wir zünden eine Kerze an. 

 

Das Licht verbreitet Frieden. Ich will wie ein Licht sein und 

Freude und Licht verbreiten. und nicht mit schlechter Laune 

herummeckern. 

Ich will nicht immer meinen Kopf durchsetzen. 

Wem kann ich helfen? 

Wer wartet auf ein gutes Wort? 

Wer möchte mitspielen? 

Ich will andere nicht verspotten, niemand beleidigen oder 

böse reden. 

 

 

• Suche dir einen Vorsatz aus, streiche ihn an. 

Übe ihn geduldig ein, eine Woche lang! 

 

• Danach kannst du etwas Neues versuchen. 

Dann wird diese Fastenzeit für dich fruchtbar werden. 

Du kommst näher zu Jesus. Du spürst seine Freude. 

 

Aschermittwoch. 

Kehr um - und liebe Jesus mit 

ganzem Herzen 

 

 Das Aschenkreuz war so grau, 

nur der Rest nach dem Verbrennen, wenn alles vorbei ist. 

Was bleibt übrig? 

Nichts, nur Asche. 
 

Jetzt beginnt eine neue Zeit, die Zeit bis Ostern, bis 

zum neuen Leben. 

Was wird werden? Was wird wachsen? 

Die Freundschaft mit Jesus soll wachsen, das 

Leben mit ihm. 
 

• Denk zurück an den Gottesdienst. 

Er soll dir helfen, dass du Jesus nicht vergisst 

und mit ihm lebst. 

Nimm dir einen Vorsatz! 
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Vorsätze für die Fastenzeit 

 

  Erinnere dich an die leere, offene Schale.  
 

Du kannst dir vornehmen: 

Ich will offen sein für Jesus. 

Ich bete morgens und abends. 

Ich spreche mit ihm. 

Ich will offen sein für die Ideen anderer Kinder. 

Ich will sie nicht auslachen, nicht gemein über sie reden. 

Ich will offen sein und meine Sachen ausleihen und 

helfen. 
 

 

 

Erinnere dich an die Glocke. 

 

Ich will hören, was Jesus zu mir sagt. Darum passe ich 

auf im Gottesdienst, im Religionsunterricht, bei den 

Kinderbibeltagen. 

Ich will auf meine Eltern hören. 

Dann wird es gut in der Familie. 

Ich will hören, wenn jemand "Bitte" sagt, und helfen. 

 

 

 

 Du isst jeden Tag und wirst satt. 

 

Ich danke Gott für das Essen, darum bete ich 

mit der Familie das Tischgebet. 

Ich will auch nicht meckern beim Essen. 

Ich will mir nicht mehr nehmen, als ich 

essen kann, damit nichts weggeworfen 

wird. 

 

Ich sammle von meinem Taschengeld, werfe 

es ins Opferkästchen für hungernde Kinder. 
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